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III.

Von Seiner Majestät dem Könige Friedrich II. ernannte Ritter.

123

124

125

Friedrich Bogislav von Schwerin, Erbhcrr auf Wendisch Wilmersdorf,
Ober-Stallmeisterund erster Kämmerer,

geb. 30. August 1674, ff I. Oktober 1747 als Geheimer Staats- und Kriegsministcr.
Wappen: Siebmacher's IV. II. I. 176, Bagmihl's Pommersches V. II. III. Taf. 24.

Adam Christoph von Flaust, General-Lieutenant,
geb. 4. Juli 1664 zu Witbrietzen iu der Mittelmark, 25. Mai 1743 General der
Infanterie, 18. März 1745 General-Feldinarschall, ff 10. Juli 1748 zu Königsberg
in Preuße» nach 68 jähriger Dienstzeit.

Wappen: Throffs Preuß. V. II. XII. 46.

Adolph Friedrich Graf von der Schulenburg-Hehlen,General-Lieutenant
und Chef des einzigen Grenadier-Negiments zu Pferde, welches die König¬
lich Preußische Armee je gehabt hat,

geb. 8. Dezember 1685, blieb 10. April 1741 bei Mollwitz. Nach seinem Tode wurden
aus seinem Negimente 2 Dragoner-Regimenter formirt.

Wappen: Throffs Preuß. IV. II. I. 93.

126 Georg Christoph Graf von Schlicken, Erbhcrr auf Sanditten, Ober-
Jägermeister,

geb. 1676, ff 22. November 1748.
Wappen: Throffs Preuß. IV. II. I. 89.

127 Arnold Christoph von Waldow, Erbhcrr auf Hammer und Költschen, General-
Lieutenant,

geb. 1672, ff 3. April 1743 zu Breslau, als Gouverneur daselbst, in Folge der in
der Schlacht bei Czaslau erhaltenen Kopfwunde.

Wappen: Throffs Preuß. IV. II. XVI. 92.

128 Christian Friedrich Carl Alexander Erbprinz zu Brandenburg-Anspach,
geb. 24. Februar 1736, succ. 4. August 1757 in Anspach und 20. Januar 1769 in
Bayreuth, rcsign. zu Gunsten Preußens ä. ä. Bordeaux den 2. Dezember 1791,
ff 5. Januar 1806.

Wappen: Wappenkalcnder, Nürnberg 1741, aä 27.

129 Maria Augusta verwittwete Herzogin von Württemberg-Stuttgart,
geborene Prinzessin von Thurn und Taxis,

geb. II. August 1706, verm. I. Mai 1727, Wittwe 12. März 1737, ff 1. Februar
l756 zu Göppingen.

Wappen: Wappenkalender, Nürnberg 1741, nü paZ. 31 und 56.

130 Henning Alexander von Kleist, General - Lieutenant und Gouverneurder
Festung Kolberg,

geb. 1676 in Pommern, 24. März 1747 General-Feldmarschall, ff 22. August 1749
zu Berlin, bcigcsetzt in der Garnisonkirche.

Wappen: Bagmihl'ö Pommersches IV. B. IV. Taf. 37.

131

132

Christoph Wilhelm von Kalkstein, Erbherr auf Knauten und Wogau, Gene¬
ral-Lieutenantund Gouverneur der Festung Glogau,

geb. den 17. Octobcr 1682 zu Ottlau in Preußen, 1745 General der Infanterie,
24. Mai 1747 General-Fcldmarschall, ff II. Juni 1759 zu Berlin.

Wappen: Throffs Preuß. IV. II. XII. 58.

Joachim Christoph von Feetze, Erbherr auf Hohenwulsch,General-Lieutenant,
geb. 16. September 1673 zu Hohenwulsch, 1745 General der Infanterie, 24. Mai 1747
General-Feldmarschall, ff II. September 1752 zu Potsdam, bcigcsetzt in Hohenwulsch.

Wappen: Throffs Preuß. IV. N. VIII. 79.

Ordensverleihung.

12. Juni 1740.

Im Juni 1740.

Im Juni 1740.

Im Juni 1710.

19. Juli 1740.

16. August 1740,
als Friedrich II. ans der

Eremitage bei Bayreuth war.

Im Oktober 1740,
durch den Preußischen Obersten

von Kalnein üherbracht.

14. April 1741,
für die Schlacht bei Mollwitz,

in der er gefährlich ver¬
wundet wurde.

9. Mai 1741,
für die Einnahme der Festung

Brieg.

5. Iuui 1741,
im Lager bei Grottkau vor

dem ersten Treffen der Armee,
unigehangcn durch den ersten

General-Adjutanten.
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Hans Carl Graf von Schönaich/ freier Standesherr in Schlesien zn Carolath
und Nicder-Bcuthen, Wirklicher Geheimer Etats- und Kriegsrath und
perpetuirl. Ober-Fürstenrechts - Präses in Schlesien/

geb. 15. Juni 1688, wurde 6. November 1741 mit dem Namen von Carolath-
Bcuthen in den schlesischen Fürstenstand und die freie Standesherrschaft Carolath-
Beuthen zu einem Fürstenthum erhoben, -st 10. Oktober 1763 als Geheimer Staats- und
Kriegsminister und Ober-Amts-, Regierungs- und Obcr-Konsistorial-Präsident in Schlesien.

Wappen: Kneschke's deutsch. Adels-Lcx. VIII. 274/ Dorst's Schles. >V. II. 1.25/ Throff's
Preuß. IV. P. I. 4.

Dietrich Prinz von Anhalt-Deffau/ Preußischer General-Lieutenant/
geb. 2. August 1702, 24. Mai 1747 General-Feldmarschall und Chef eines Infanterie-
Regiments, nahm 31. Dezember 1750 den Abschied aus der Preußischen Armee, um die
Regierung der Länder seines unmündigen Neffen zu führe», -st 2. Dezember 1769.

Wappen: Wappenkalcndcr, Nürnberg 1741, acl pag. 40.

Heinrich Von Podewils/ Erbhcrr anfLnckow, Hasenfier/ Fredersdorf/ Wollers¬
dorf w., Geheimer Staats-/ Kriegs- und Erster Kabiucts-Minister/

geb. 3. Oktober 1695, 6. November 1741, bei Gelegenheit der Huldigung Seiner Majestät
des Königs Friedrich II. in Breslau, in den Grafenstand erhoben,-st30. Juli 1760.

Wappen: Bagmihl's Pommcrsches FV. II. I. Taf. 27.

Otto Leopold Graf und Herr von Beeß und ChrostiN/ Erbhcrr aus
Löwen, Wirklicher Geheimer Etats- und Kriegs-Minister/ Gesandter am
Königlich Polnischen und Knrsächsischen Hofe/

geb. 15. November 1690, 1745 Ober-Hofmarschall, -st 17. Januar 1761.
Wappen: Sehfart's durchl. Welt II. Taf. 62.

Leo Maximilian Graf Henckel Freiherr von Donnersmarck/ Erbhcrr
aus Reppersdorf und Seifrodau/ Königlicher Oberschcnk/

geb. I. März 1691, brachte die Standesherrschaft Beuthcn wieder an die evangelische
Linie, -st 25. August 1771 als Senior der Familie.

Wappen: Throff's Preuß. FV. N. V. 36.

Konrad Ernst Maximilian Graf von Hochberg/ Erbherr anfFnrstensteinw.,
geb. 19. August 1682, 26. Oktober 1735 als Kaiserlicher Geheimer Rath zum Jo¬
hanniter-Ritter geschlagen und auf Werben dcsignirt, -st 26. Juni 1742.

Wappen: Dithmar, Johanniter-Orden 1737 II. paz. 61/ Throff's Preuß. ^V. II. VIII. 94.

Johannes Otto Wenzel Graf von Nostitz und Neineck/ Erbherr aus Lobris/
Prosen/ Mcrtzdorf/ Semmelwitz w., Ober-Amtsrathin dem Herzogthum
Ober- und Niedcrschlesicn/ Ober-Rechtsbeisitzer der Fürstenthümer Schweid¬
nitz und Iauer,

geb. ca. 1673, -st 1751.
Wappen: Throff's Preuß. IV. II. V. 65.

Carl Albert Graf von Rödern Freiherr zu Krappitz, Erbhcrr ans Malmitz
und Groß-Kotzcnan/ Ober-Amts-/ Regicrnngs-und Konsistorial-Prä¬
sident zu Glogan /

geb. 2. Oktober 1704, -st 8. Februar 1766 als Preußischer Geheimer Staatsministcr.
Wappen: Siebmachcr's IV. II. Suppl. I. 4/ Throff's Preuß. IV. II. XV. 2.

Hans Heinrich III. Graf von Hochberg/ Erbhcrr aus Nohnstock w., gcwes.
KaiserlicherGeheimer Rath/

geb. 6. Mai 1675, -st 9. Juni 1743.
Wappen: Throff's Preuß. FV. II. VIII. 94.

Egidins Ehrenreich von Shdow/ Erbherr auf Zollen und Graatz in der
Neumark/ General-Lieutenant/Kommandantvon Berlin und Chef des
Infanterie-RegimentsNr. 23./

geb. 1669 in Zollen, 24. Juli 1743 General der Infanterie, st 8. November 1749
in Berlin, beigesetzt auf seinem Gute Zollen.

Wappen: Throff's Preuß. >V. II. VIII. 81.

Samuel Freiherr von Schmettau/ Großmeister der sämmtlichen Artillerie/
geb. 24. März 1684 in Berlin, stand bis Mai 174 l in Oestcrrcichischen Diensten,
zuletzt als Gencral-Feldmarschall, trat de» 12. Juni 1741 mit dem Range eines Gcneral-
Fcldzcugmcisters und einem jährlichen Gehalte von 10,MO Thlr. in die Preußische Armee,
wurde von Kaiser Karl VII. vermittelst Diploms ä. ä. Frankfurt den 24. Februar 1742
in den Rcichsgrafenstand erhoben, erhielt 81. Juli o.j. von König Friedrich II.
die Bestätigung, -st 18. August 1751 in Berlin, bcigcsctzt in der Garnisonkirche daselbst.
Er hatte 23 Schlachte» und 32 Belagerungen mitgemacht.

Wappen: Throff's Preuß. ^V. N. II. 61 und I. 92.

Ordensverleihung.

Im August 1741.

Anfangs Nov. 1741/
für die Eroberung von Neisse.

5. November >741.

7. November 1741/
bei der Huldigung in BreSlau.

7. November 1741,
bei der Huldigung in Breslau.

7. November 1741,
bei der Huldigung in BreSlau.

7. November 1741,
bei der Huldigung in BreSlau.

7. November 1741,
bei der Huldigung in Breslau.

29. Dezember 1741
zum Ritter erklärt, erhielt die
Insignien des Ordens mittelst

Königliche» Handschreibens
vom >2. Januar 1742.1741.

Anfangs Januar 1742.
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Friedrich Rudolph Graf von Rothenburg/ General-Major und Chef eines
Dragoner - Regiments ,

geb. 5. September 1710, 18. März 1715 General-Lieutenant mit dem Range dieser Würde
vom 20. Juni 1742, wurde Kommandant von Minden, -st 29. Dezember 1751 zu Berlin.

Wappen: Throff's Prcuß. IV. 8. I. 84.

Friedrich Sigmund von Brcdow, General-Lieutenant,
gcb. 5. Mai 1683 zu Falkenbcrg bei Beeskow, 23. Mai 1737 General-Major, wurde
auf dem Schlachtfelds von Chotusitz General-Lieutenant mit dem Patent vom 22. Mai 1742,
25. Mai 1747 General der Kavallerie, nahm im Juni 1755 seinen Abschied, -st 15. Juni
1759 in Frankfurt a> O.

Wappen: Throff's Prcuß. VV. 8. XII. 31.

Friedrich Leopold von Gehler, Erbherr aus Kindschen,Geßlers-Ort, Pelau
und Klingenberg, General-Lieutenant,

geb. 24. Juni 1688, wurde 31. Juli 1745 für die Schlacht bei Hohenfriedberg in
den Grafenstand erhoben, 21. Dezember 1751 General-Feldmarschall, -st 22. Au¬
gust 1762 a. D.

Wappen: Siebmacher's IV. 8. II. 87, Throff's Preuß. UV. 8. I. 40.

Joachim Andreas Graf von Maltzan Freiherr von Wartenberg und
Penzlin, freier Standesherr aus Militzsch, Ober-Erbkämmerervon
Schlesien, Wirklicher Geheimer Etats- und Kabinets-Minister,

geb. 13. Januar 1706, -st 4. Dezember 1786.
Wappen: Throff's Prcuß. IV. 8. VIII. 97.

Ferdinand Prinz von Braunschweig-Lüneburg-Wolfenbüttel, Preußischer
Oberst und Chef des Infanterie-RegimentsNr. 39.,

geb. 12. Januar 1721, 1743 General-Major, Gouverneur von Magdeburg, 5. März
1758 General der Infanterie, 17. Dezember 1758 General-Fcldmarschall, resign. 1766
den Preußischen Dienst, -st 3. Juli 1792 zu Braunschweig.

Wappen: Sehfart's durchl. Welt I. Taf. 99, Dithmar's Johanniter-Orden, 1737,11. paZ. 58.

Friedrich Wilhelm von Dofsow, Erbhcrr aus Busekow, General-Lieutenant
und Gouverneur von Wesel,

geb. 17. Dezember 1669 in Pommern, 15. Juli 1745 General-Felbmarschall, -st 28. Mai
1758 auf seinem Gute Busekow.

Wappen: Throff's Preuß. 'VV. 8. XIV. 33.

Michael Larionowitsch Graf Woronzow, Kaiserlich Russischer Wirklicher
Kammerhcrr und General-Lieutenant,

geb. 1710. Die Kaiserin Elisabeth ernannte ihn 1744 zum Reichskanzler, übertrug ihm
die Leitung des auswärtigen Ministeriums und ließ ihn in demselben Jahre durch Kaiser-
Karl VII. in den Reichsgrafenstand erheben, er siel 1757 unter Katharina II.
in Ungnade, -st 26. Februar 1767.

Wappen: Damier, Esthländisches IV. 8., Reval 1837.

August Ludwig reg. Fürst von Anhalt-Göthen,
geb. 9. Juni 1697, seit 1747 Senior des Hauses Anhalt, erhielt 1753 den Rang als
Preußischer General-Lieutenant, -st 6. August 1755.

Wappen: Wappcukalender, Nürnberg 1741, sei pwA. 40.

Elisabeth Petrowna, Kaiserin von Rußland,
geb. 29. Dezember 1709, wurde 6. Dezember 1741 Kaiserin, -st 5. Januar 1762.

Wappen: Wappenkalender, Nürnberg 174 i, ad pag. 5.

Ludwig Wilhelm Graf von Müttchow, Wirklicher dirigirender Geheimer
Etats- uud Kriegs-Minister, Chef-Präsident der beiden Kriegs- und
Domainen-Kammern des souverainen Herzogthums Schlesien,

geb. 1706 in der Neumark, erhielt 1747 die erledigten Lehne Klein-Kauer und Golsch-
witz, wurde 1742 Erbtruchseß der Kurmark Brandenburg, -st 23. September 1753.

Wappen: Throff's Preuß. tV. 8. I. 72.

Carl Joseph Erdmann Graf Hcnckel Freiherr von Donnersmarck, freier
Standcsherr zu Beuthcn, Ober-Amts-Regierungs-Präsidentzu Oppeln,

geb. 23. Februar 1686, 21. April 1745 wegen Landesverrätherei für sich und seine
männlichen Desccndenten aller Ehren und Würden durch Nichterspruch verlustig erklärt,
-st 5. März 1760 in Wien.

Wappen: Throff's Preuß. VV. 8. V. 36.

Ordensverleihung.

17. Mai 1742,
auf dem Schlachtfelds von

Chotusitz.

17. Mai 1742,
auf dem Schlachtfelde von

Chotusitz.

24. Mai 1742,
für die Schlacht von Chotusitz

6. Juli 1742.

30. Juli 1742.

Im Oktober 1742.

Im November 1742,
mit Brillanten im Werthe von
8000 Thlr., durch die Hand der
Kaiserin Elisabeth übergeben.

Im Februar 1743,
mit Brillanten im Werthe von
40000 Thlr., am 12. März
in Petersburg durch den Preu¬

ßischen Gesandten Baron
von Mardefeld überreicht.

25. März 1743.

27. März 1743.

§
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Joseph Leopold Emanuel Graf von Schlegenberg, Erbherr auf Bodland,
Boschau, Tschapcl und Wicrzschy in Oberschlesicn, gewesener Kaiserlicher
Geheimer Rath.

geb. ca. 1690 zu Bodland, ff ca. 1768.
Wappen: Siebmacher's IV. 8., Suppl. II. 3.

Philipp Ludwig Graf von Sinhendorff, Cardinal und Fürstbischof zu
Breslau, Apostolischer General-Bicar und Primas der katholischen Kirche
in den Preußischen Landen,

geb. 14. Juli 1699, -j- 28. Februar 1747.
Wappen: Siebmacher's IV. 8. VI. 12.

Adam Friedrich von Wreech, General-Lieutenantund Amtshauptmannzu
Himmclstädt,

geb. 28. März 1869, ff 27. August 1746.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. XVI. 92.

Christian von Linger, Erbherr aus Alt-KühneckcndorfundKlein-Ziethen, General
der Infanterie und Chef der Artillerie, Amtshauptmann zu Rosenburg,

geb. 1670, ff 17. April 1755 in Berlin, beigesetzt in der Kirche auf der Dorotheenstadt.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. 81. 86.

Hans von Lehwald, General-Lieutenant,
geb. im Juni 1685, 22. Dezember 1751 General-Feldmarschall, ff 16. November 1768
zu Königsberg i. Pr., beigesetzt in der Kirchengruft zu Juditten.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. V8I. 46.

Carl Gustav Graf von Tessin, Königlich Schwedischer Reichsrath und
außerordentlicher Gesandter am Preußischen Hofe,

geb. 16. September 1695 in Stockholm, 1747 Präsident der Gesetz-Kommission und
des Kriegs-Kollegiums, 1751 Oberst-Marschall der Königin Louise Ulrike, trat 1761
außer Diensten ff 7. Januar 1,770 zu Xlcerö in Löclsrinanlancl.

Wappen: Xnrep) LvoiwIcuXäelus Xttar-Vaüor IV. 361 / Bagmihl's PommerschesIV. 8. III. 37.

Friedrich Sebastian Wunibald Graf Truchseß zu Waldburg, General-
Major und Regiments-Chef,

geb. 1703, fiel4. Juni 1745 als General-Lieutenant in der Schlacht bei Hohenfriedberg.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. II. 7.

Gottfried Emanuel von Einsiedel, General-Lieutenantund Chef der Leib-
Grcnadier-Garde,

geb. 14. April 1690 zu Datterode im Mansfelder Kreise, ff 14. Oktober 1745.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. XIII. 74.

Christoph Ernst von Nassau, Erbherr auf Hartmannsdorf bei Freistadt, General-
Lieutenant und Chef des (von ihm errichteten) Dragoner-Regiments Nr. 11.,

geb. zu Hartmannsdorf bei Glogau, trat 1740 auS Sächsischen Diensten in Preußische als
General-Major, wurde 5. März 1746 in den Grafenstand erhoben, ff 19. No¬
vember 1755 zu Sagan.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. I. 73.

Friedrich Wilhelm Prinz von Preußen, nachmals als König Friedrich
Wilhelm n. viertes Oberhaupt des Ordens,

geb. 25. September 1744, succ. 17. August 1786, ff 16.November 1797 zu Potsdam,
beigesetzt im Dom zu Berlin.

Wappen: Gattcrer's pract. Heraldik, Nürnberg 1791, paA. 119.

Friedrich Christoph von Möllendorff, Erbherr auf Hohen-Gören, General-
Lieutenant,

geb. 1681 zu Hohen-Gören in der Mark, ff 15. Mai 1747 in Hohen-Gören.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. IX. 92.

Wilhelm Alexander Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodieu, Gene¬
ral-Lieutenant,

geb. 31. Januar 1695, ff 9. Juli 1749 zu Malmitz bei Sprottau.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. I. 33.

Carl Friedrich Graf Posadowski von Wehner Freiherr von Postelwitz,
Erbherr auf Blottnitz und Centava, General-Lieutenant und Chef eines
Dragoner-Regiments,

geb. 3. August 1695, ff 7. April 1747 in Wrictzen.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. I. 78.

Ordensverleihung.

27. März 1743.

7. Mai 1743.

Im Januar 1744.

Im Februar 1744.

Im Februar 1744.

13. Juli 1744,
in Brillanten.

Im Juli 1744.

Im August 1744.

Im November 1744.

16. Dezember 1744.

Im Januar 1745.

Im März 1745.

4. Juni 1745,
gleich nach der Schlacht bei
Hohcnfriedberg wegen seiner

in derselben bewiesenen
Tapferkeit.
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175

176

177

178
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Peter Ludwig du Moulin, General-Lieutenant und Chcf des Füsilier-Regiments
Nr. 37.,

geb. 1681 zu Wcscl, 1744 Landeshauptmann der Altmark, 19. Mai 1750 General
der Infanterie, trat 1745 außer Dienst, -ff 10. August 1756 in Stendal.

Wappen: Freih. v. Ledebur II. 122.

Georg Ludwig Prinz von Holstein-Gottorp/ Gcneral-Major und Chcf
des Dragoner-Regiments Nr. 9.,

geb. 16. März 1719, quittirt im März 1761 als General-Lieutenant den Preußischen
Dienst, f 7. September 1763 in Kiel als Kaiserlich Russischer General-Feldmar-
schail, auch Statthalter und Administrator der Holsteiuschen Lande.

Wappen: Wappenkalcndcr, Nürnberg 1741, arl pax. 34.

Adam Otto von Viereck/ Erbherr auf Weitendorf n., Vice-Präsident und
dirigircndcr Minister beim General-Ober-Finanz-/ Kriegs- und Domai-
ncn-Direktorium, Commcndator des St. Johanniter-Ordens,

geb. 10. März 1684 zu WattmannShageu in Mecklenburg, ch II. Juli 1758.
Wappen: Bagmihl's Pommersches IV. N. V. Taf. 55.

Moritz Prinz von Anhalt-Destau, General-Lieutenant und Chef eines
Infanterie-Regiments,

geb. 31. Oktober 1712, 5. Dezember 1757 auf dem Schlachtfelde bei Leuthen General-
Feldmarschall, war Dompropst zu Brandenburg, -s 12. April 1760.

Wappen: Wappenkalcndcr, Nürnberg 1741, uck pax. 40.

Anselm Christoph von Bonin, General-Lieutenant und Chcf eines Infanterie-
Regiments,

geb. 11. April 1685, ch 2. Mai 1755 als Kommandant von Magdeburg.
Wappen: Bagmihl's Pommersches IV. II. I. Taf. 26.

Gustav Bogislav von Mnnchow, General-Lieutenant und Chef eines In¬
fanterie-Regiments,

geb. 10. September 1686, 1747 Gouverneur von Spanbau, -st 12. Juni 1766.
Wappen: Bagmihl's Pommersches >V. II. I. Taf. 9.

Friedrich Wilhelm von Nochow, General-Lieutenant und Chef eines Kü¬
rassier-Regiments,

geb. 11. August 1689, trat zu Anfang 1757 außer Dienst, -st 22.Dezember 1757 zu Goltrow.
Wappen: Throff's Prcuß. >V. N. IX. 97.

Otto Friedrich von Leps, Erbherr auf Korschellen und Schugsten, Provinz
Preußen, General-Lieutenant und Chcf des Infanterie-Regiments Nr. 9.,

geb. 1679, 26. Mai 1747 General der Infanterie, -st 9. Oktober 1747 zu Soest nach
52jähriger Dienstzeit.

Wappen: Freih. v. Ledebur II. 26.

Gustav Kronprinz von Schweden (Schwcstersohn König Friedrichs II.),
geb. 24. Januar 1746, succ. 13. Februar 1771, gekrönt als König Gustav III.
il9. Mai 1772, -s 29. März 1792 an der schon am 17. März durch v. Ankerstrvm er¬
haltenen Schußwunde.

Wappen: Sehfart's durchl. Welt I. Taf. 12.

Friedrich Ludwig Burggraf und Graf zn Dohna-Karwindcn, General
der Infanterie,

geb. 31. August 1697, 24. Mai 1747 General-Feldmarschall, -s 6. Januar 1749
zu Wcscl.

Wappen: Throff's Preuß. IV. II. I. 33.

Samuel Cocceji von Cocg, Großkanzler und Geheimer Etats- und Justiz-Minister,

geb. 1679 zu Heidelberg, 3. November 1749, mit Weglassung des Prädikats v. Cocq,
in den Freiherrnstand erhoben, -ff 22. Oktober 1755.

Wappen: Throff's Preuß. VV. 11. II. 31 und 98.

Axel Freiherr von Mardefeld, Geheimer Etats- und Kabinets-Minister,

geb. 1691, von 1724 bis zu seiner 1747 erfolgten Ernennung zum Kabinets-Minister
Preußischer Gesandter in St. Petersburg, -ff 8. Dezember 1748.

Wappen: Throff's Preuß. rV. N. II. 49.

Friedrich Heinrich Carl Prinz von Preußen, zweiter Sohn des Prinzen
August Wilhelm,

geb. 30. Dezember 1747, -s 26. Mai 1767 auf dem v. Kleist'schcn Gute Protzen bei
Fehrbcllin, bcigesetzt im Dom zu Berlin.

Wappen: Gattcrer'S pract. Heraldik, Nürnberg 1791, pag. 119.
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181 Hans Christoph Friedrich Graf von Hacke, General »Lieutenant und Hos-

jägermeister,

geb. 21. Oktober 1699 zu Staßfurt a. d. Bode. Er war der erste Ritter des von
Friedrich II. gestifteten Ordens pour Is inerito, legte 31. Juli 1747 den Grundstein
der Berliner St. .Hedwigskirche, wurde 10. November 174^ Ilommandaut von Berlin,
dirigirte 1750 den Bau der Spandaucr Vorstadt und gab dem in derselben gelegenen
Hack'schen Markt seinen Namen- -st 17. August 1754.

Wappen: Tyroff's Preuß. 4V. 8. I. 46.

182 Caspar Ludwig von Bredow, Erbhcrr auf Ihlow, General-Lieutenant,
geb. 1686, -j- 1773 a. D.

! Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. XII. 31.

183 Asmus Ehrenreich von Bredow, General-Lieutenant und Regiments-Chef,

Gouverneur von Kolberg,

geb. 29. April 1693, s- im Februar 1756.
Wappen: Ebendas.

184 Casimir Wedige von Bonin, General-Lieutenant, Chef eines Dragoner-Re¬

giments ,

geb. 16. Mai 1691 ff- 12. September 1753 in Landsberg a. d. Warthe.
Wappen: Bagmihl's Pommersches IV. 8. I. Taf. 26.

185 Philipp Gotthard Fürst von Schaffgotsch, Bischof von Breslau, Fürst zu
Reiste und Herzog zu Grottkau,

geb. 3. Juli 1716, 16. März 1744 in den preußischen Fürstenstand erhoben und
28. September 1747 Fürstbischof. Installirt 22. März 1748, empfing die übliche
Belehnung zu Berlin 13. Januar 1749. Der Orden wurde ihm nach der Schlacht
von Leuthen, weil er den König einen Tyrannen gegen die katholische Kirche genannt,
wieder abgenommen. Er lebte seit Dezember 1757 in dem österreichischen Theil seines
Bisthnms, ff- 5. Januar 1795 zu Johannisberg.

Wappen: Seyfart's durch!. Welt. I. Taf. 71.

186 Jacob Keith, General-Feldmarschall und Gouverneur von Berlin,
geb. 11. Juni 1696 zu Freteressa in der schottischen Grafschaft Kinkardine, er flüchtete
1715 von dort als Anhänger des Prätendenten Jacob, trat in Russische Dienste, kam aus
denselben 16. September 1747 nach Berlin, wurde zwei Tage darauf zum Preußischen
General-Feldmarschall und im Oktober 1749 zum Gouverneur von Berlin ernannt,
blieb 14. Oktober 1758 in der Schlacht bei Hochkirch, er wurde auf der Wahlstatt mit
allen seinem Range gebührenden militärischen Ehren vom Feinde beerdigt, König Friedrich II.
aber ließ die Leiche nach Berlin bringen und am 3. Februar 1^59 in der Garnison¬
kirche beisetzen.

Wappen: Hesrass ok Istnglancl, Lcotlancl and Irslanä, Oondon 1790, II. pas. 62. 63.
und Taf. 4.

187! George Dietloff Von Arnim, Wirklicher Geheimer Staats-, Kriegs- und
dirigirender Minister, General-Postmeister,

geb. 7. September 1679 zu Boitzenburg in der Uckermark, -s 20. Oktober 1753 als
residirender Johanniter-Ordens-Comthur zu Werben.

Wappen: Bagmihl's Pommersches IV. 8. I. Taf. 28.

188! Franz Philipp Fürst von Hatzfeldt, Herr der Herrschaft Trachenberg,
' geb. 2. März 1717, ff- 5. November 1779.

Wappen: Gattercr's Wappenkalender a. d. I. 1764, pag. 112.

189 August Wilhelm Herzog von Braunschweig-Bevern, Preußischer General-
Lieutenant ,

! geb. 10. Oktober 1715, 28. Februar 1759 General der Infanterie, -s 2. August 1781
! als Gouverneur von Stettin und Chef des Infanterie-Regiments Nr. 7.

Wappen: Ebendas, pax. 63.

190 ! Ludwig Erbprinz von Hessen-Darmstadt, Preußischer Gcneral-Major und
Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 15. Dezember 1719, 1756 General-Lieutenant, quittirte 1757, succed. 17. Oktober 1768
! als Landgraf, war auch Kaiserlich Russischer General-Feldmarschall, -s 6. April 1790
, zu Pirmasens.

Wappen: Wappenkalender, Nürnberg 1741, ad paz. 28.

1911 Friedrich Wilhelm Ernst reg. Graf zu Schaumburg-Lippe-Bückeburg,
geb. 9. Januar 1725, -s 10. September 1777 als Königlich Portugiesischer Gene¬
ralissimus, auch Königlich Großbritannischer und Kurbraunschweigscher General-Feld¬
zeugmeister.

Wappen: Seyfart's durchl. Welt. II. Taf. 28.

Ordensverleihung.

27. Mai 1748,

wegen seines Wohlverhaltens
in der Actio» bei Bernau.

Im Iuui 1748.

Im Iuui 1748,

wegen seiner in der Schlacht
bei Chotusitz bewiesenen

Tapferkeit.

Im September 1748.

18. Iauuar 1749.

Im Oktober 1749.

Im Dezember 1749.

8. Iauuar 1750,

aus den Händen des Grafen
von Münchow.

17. Mai 1750.

Im Mai 1750.

14. Juni 1751

3
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George Keith, Lord-Marishal und Altree/ Preußischer Gesandter am Fran¬
zösischen Hofe (Bruder des Gencral-FeldmarschallsJacob Keith, Nr. 186.),

geb. 1685 zu Kinkardine in Schottland, wurde nach der Schlacht bei Preston in Eng-
iand als Iacobit vom Parlament geächtet und zum Tode verurtheilt, irrte 6 Monate im
Schottischen Hochgebirge umher und entkam nach dem Continent, trat nach seinem
Bruder, 1748, in Preußische Dienste, 1750 Gesandter in Paris und Madrid, von
1754 bis 1766 Gouverneur von Neucnburg, durch König Friedrich II. erlangte er bei
der Englischen Negierung seine Wiedereinsetzung in alle seine Güter und Würden,
-st 25. Mai 1778 in seinem Landhausc bei Potsdam als Preußischer Staats - Minister.

Wappen: I'eerage ot IÜi>Al»u<1, 8oc>tlnu<1 anll Irelauä, I.oiiävn 1790, II. paA. 62.
63. und Taf. 4.

Heinrich August Baron La Motte Fouque, General-Lieutenant,Chef des
Infanterie-RegimentsNr. 33., Kommandant von Glatz,

geb. 4. Februar 1698 im Haag, 1. März 1759 General der Infanterie, 22. April 1760
Dompropst zu Brandenburg, war vom 23. Juli 176!> bis 7. April 1763 in Oestcr-
rcichischer Gefangenschaft, ch 3. März 1774 in Brandenburg.

Wappen: v. Hefner, preuß. Adel, Taf. 65 und pag. 51, Freih. v. Ledebur I. 227.

Heinrich I. Leopold Graf von Neichenbach, freier Standesherr zu Goschütz,
Erb-Land-Postmeister in Schlesien,

geb. 9. März 1705, -st 9. April 1775.
Wappen: Tyrost'8 Preuß. FV. N. XVI. 3.

Carl Ferdinand Fürst von Looz-Corswarem, Preußischer Ober-Kammerherr,
geb. 1715, -j- 1784.

Wappen: Tyroff's Preuß. 5V. N. V. 6.

Heinrich IX. Graf Neuß, jüngerer Ast der Nebenlinie Schleiz-Köstritz, Preu¬
ßischer Wirklicher Geheimer Staats- und Kriegs-Minister, Landschafts-
Direktor,

geb. 15. September 1711, -si 16. September 1780 als Ober-Hofmarschall.
Wappen: Seyfart's durchl. Welt. II. Taf. 8.

Adolph Friedrich König von Schweden, aus dem Herzoglichen Hanse
Holstein-Gottorp,

geb. 14. Mai 1710, succ. 5. April 1751, -st 12. Februar 1771.
Wappen: Seyfart's durchl. Welt. I. Taf. 12.

Friedrich Wilhelm Freiherr von Kyau, General-Lieutenant,
geb. 1708, diente bis 1740 in der Sächsischen Armee, trat 1743 in Preußische Dienste
als General-Major, -st 1759.

Wappen: Sächs. IV. L. II. 86.

Neimar Julius von Schwerin, General-Lieutenant und Chef des Dragoner-
Regiments Nr. 2. in Lüben,

geb. 1705, -st 11. September 1754.
Wappen: Siebmacher's IV. N. I. 176.

Friedrich Wilhelm Freiherr von Kannenberg , Erbherr auf Krumke, Lossow,
Iden, Kanncnberg, Röbel, Bergen rc., Erblandmarschall im Fürstenthum
Minden, Ober-Hofmeister der Königin,

geb. 25. August 1693 zu Breslau, wurde als Oberst in der Schlacht bei Mollwitz ver¬
wundet, erhielt 1742 die nachgesuchte Entlassung, 1753 Ober-Hofmeister, st 22. Mai
1762 zu Iden.

Wappen: Siebmacher's FV. N. I. 175.

Christoph II. Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodien, General-Lieutenant,
Chef eines Infanterie-Regiments und Amtshauptmann zu Preußisch-Holland,

geb. 25. Oktober 1702, 1755 Mitglied des hohen Raths zu Bern, -si 19. Mai 1762
zu Berlin.

Wappen: Tyroff's Preuß. 5V. L. I. 33. i

Friedrich Eugen Prinz von Württemberg-Stuttgart, Preußischer Oberst!
und Chef des Dragoner-RegimentsNr. 2., !

geb. 2l. Januar 1732, 17. Oktober 1756 General-Major, 4. Dezember 1757 General- ^
Lieutenant, 6. Mai 1795 Gouverneur der beide» Fürstenthümer Anspach und Bav-!
rcuth, General-Feldmarschall, succed. 20. Mai 1795 als Friedrich I. Herzog!
von Württemberg, f 23. Dezember 1797 zu Hohenheim.

Wappen: Seyfart's durchl. Welt. I. Taf. 101.

Ordensverleihung.

Ende August 1751,
bei seiner Ernennung zum
Gesandten am französischen

Hofe.

2. September 1751,
im Lager von Marschwitz,

wo der König selbst ihm de»
Orden anlegtc.

13. L-eptember 175l,
bei der Anwesenheit des

Königs in Schlesien.

Im Oktober 1751,
bei seiner Ernennung zu
nebenstehender Charge.

21. Januar 1752.

Im August 1752,
durch den Schwedischen Gene¬
ral-Major Grafen von Lieven
übersandt, welcher dem König
Friedrich II. den Schwedischen
Seraphinen >Orden überbracht

hatte.

Im September 1752,
bei der Revue in Reiste.

Anfangs Oktober 1752.

Im Februar 1753.

Im Juni 1753.

Im Dezember 1753.
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Ordensverleihung.
Ende Mai 1754.us Andreas von Kahler, General-Lieutenant,

geb. 1696, nahm 1757 seinen Abschied, ch 10. November 1760 in Gardclegen.
Wappen: Bagmihl's Pommerscbes IV. 8. V. Taf. 21.

m Ewald von Massow , Wirklicher Geheimer Staats - und Kriegs-
Nath, Chef-Präsident der Schlesischen Kammer und dirigirender Minister
von Schlesien,

geb. 19. Oktober 1697, trat 1755 außer Diensten, ch 17. Oktober 1769.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. VIII. 48.

n Georg von Lestwih, General-Lieutenantund Chef des Infanterie-
Regiments Nr. 31.,

geb. 1688, trat 1757 nach der Kapitulation von Breslau außer Diensten, ch 27. Juli
1767 in Berlin.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. XII. 67.

ich Franz Prinz von Braunschweig-Wolfenbüttel, Preußischer
Oberst,

geb. 8. Zuni 1732, 1756 General-Major und Chef eines Füsilier-Regiments, blieb
14. Oitober 1758 in der Schlacht bei Hochkirch.

Wappen: «eyfart's durch!. Welt. I. 99.

Heinrich Carl Ludwig von Herault, Ritter und Edler von Hautchar-
mop, Erbherr auf Allerheiligen und Grüttenberg in Schlesien, General-
Lieutenant, Nommandant zu Brieg und Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 14. Juli 1689 zu Lippstadt in Westphalen, ch 17. Mai 1757 zu Prag im Mar¬
garethen-Kloster an seinen in der Schlacht vor Prag erhaltenen Wunden.

Wappen: Freih. v. Ledebur I. 330.

Carl Christoph Graf von Schmettau, General-Lieutenant und Gouverneur
von Pcitz,

geb. 3. Juni 1696 in Berlin, trat 1841 aus Oesterreichischen Diensten in Preußische,
1759 bald nach der Ucbergabe von Dresden verabschiedet, ch 27. Oktober 1775 in Bran¬
denburg a. d. Havel.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. I. 92.

Hans Carl von Winterfeldt, Erbherr auf Schmarsow :c. in der Uckermark,
General-Lieutenant und Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 4. April 1707 zu Vaselow in Vorpommern, im August 1756 Gouverneur von
Kolberg, 7. September 1757 am Moysberge bei Görlitz tödtlich verwundet, ch 8. Sep¬
tember 1757 Morgens 3 Uhr.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. XVI. 93.

Franz Ulrich von Kleist, Erbherr auf Protzen und Crentzlin, General-Lieute¬
nant und Chef des Infanterie-Regiments Nr. 27.,

geb. imNovember1687, -s 13. Januar 1757 in Dresden an der bei Lowositz erhaltenen Wunde.
Wappen: Bagmihl's Pommersches IV. 8. IV. Taf. 87.

Ernst August de la Chevallerie Baron de la Motte, General-Lieutenant
und Gouverneur des HerzogthumsGeldern, Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 1687 zu Hannover, ch 7. Dezember 1758 als Kommandant zu Magdeburg.
Wappen: Freih. v. Ledebur I. 140.

Peter von Pennavaire, Erbherr auf Heiligenthal im Mansfeldischen, General-
Lieutenant, langjähriger Commandeur des Leib-Carabinier-Regiments,

geb. 1690, 19. Januar 1769 in Berlin.
Wappen: Freih. v. Ledebur II. 187.

Hans Joachim von Zieten, Erbherr auf Wustrau bei Ruppin, General-
Lieutenant,

geb. 18. Mai 1699 zu Wustrau, 15. August 1760 auf dem Schlachtfelds von Liegnitz
General der Kavallerie, ch 26. Januar 1786 nach 71 jähriger Dienstzeit.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. II. 19.

Joachim Christian von Treskow, Erbherr auf Deutsch-Iaegel und Mückeritz
in Schlesien, General-Lieutenant, Kommandant von Neisse und Chef
eines Infanterie-Regiments,

geb. 28. September 1698 zu Neu-Nigripp, ch 20. April 1762 in Neisse, beigesetzt zu
Schreibendorf.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. IV. 77.

19. September 1754,
hing ihm der König den

Orden eigenhändig um.

Ende September 1754,
aus den Händen des Königs.

1754.

Im Mai 1755.

Im Mai 1755.

21. Mai 1756.

1. Oktober 1756,
für Auszeichnung in der

Schlacht bei Lowositz.

Im Februar 1757.

Im Februar 1757.

5. Mai 1757.

6. Mai 1757,
für seine in der Schlacht bei

Prag bewiesene Tapferkeit.

3 '
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Friedrich Wilhelm von Sepdliß/ Erbherr auf Minkowsky rc., General-Major
und Chef des Kürassier-Regiments Nr. 8.,

geb. 3. Februar 1721 zu Rees im Herzogthum Cleve, 20. Juni 1757 für die Schlacht
bei Kollin außer der Reihe General-Major, 20. November desselben Jahres General-
Lieutenant, 29. Juli 1767 General der Kavallerie und in demselben Fahre General-
Inspekteur der gcsammten Kavallerie in Schlesien, ch 8. November 1773 in Ohlau
(Garnisonort seines Regiments), begraben ii» Garten seines Gutes Minkowsky. Die
Stabsoffiziere der Schlesischen Kavallerie, der Gardes du Corps, des Regiments Geusd'armes
und deS Iieteuschen Husaren-Regiments mußten ihn auf Allerh. Befehl mit einem Flor
um den Arm 14 Tage lang betrauern.

Wappen: Tyrofss Preuß. IV. II. VII. 91.

Ernst Wilhelm von Schlabrendorff/ Erbherr cuif Groben/ Groß- und Klein-
Bcuthcn/ Staats-/ Kriegs- und dirigirender Minister in Schlesien und Chef-
Präsident der Schlesischen Kammer/

gcb. 4. Februar 1719, ch 14. Dezember 1769.
Wappen: Suppl. zu Siebmacher's VV. L. VI. 17.

Friedrich Wilhelm Quirin von Forcade Marquis de Biaix/ General-
Lieutenant und Chef eines Infanterie-Regiments/

geb. ca. 1700, ch 23. März 1765.
Wappen: Tyrosss Preuß. W. II. XV. 4.

August Friedrich von Itzenplitz, General-Lieutenantund Chef eines Infan¬
terie- Regiments/

geb. 15. März 1691, -j- 25. September 1759 in Stettin an den in der Schlacht bei
Kunersdorf erhaltenen Wunden.

Wappen: Siebmacher's IV. II. III. 140.

Johann Dietrich von Hülsen, General-Lieutenantund Chef eines Infanterie-
Regiments/

gcb 1693 in Preußen, wohnte allen Treffen des schlesischen und des siebenjährigen
Krieacs bei, 1759 Domdechant von Minden, 1763 Gouverneur von Berlin, ch 29. Mai
176/ in Berlin.

Wappen: Freih. v. Ledebur I. 384/ Tyrofss Preuß. W. L. 1. 52.

Christoph Friedrich Von Lattorst, General-Lieutenantund Kommandant von Kofel,
geb. 7. September 1696, ch 3. April >762 in Kofel.

Wappen: Tyrofss Preuß. IV. N. IX. 85.

Georg Carl EmilPrinz von Preußen (dritter Sohn des Prinzen AugustWilhelm)/
geb. 30. Oktober 1758, -j- 15. Februar 1759.

Wappen: Gattcrer's pract. Heraldik, Nürnberg 1791, ziaA. 119.

Heinrich von Mantcuffel, Erbherr auf Collatz/ General-Lieutenant und Chef
des Regiments von Geetz/

geb. 1696 in Pommern, 1757 kommandirender General sämmtlicher Preußische» Truppen
in Pommern, kämpfte als solcher mit Erfolg gegen die Schweden, gerieth indessen, als
die Schwede» Anklam überfielen, mit drei Wunden bedeckt, in Gefangenschaft, wurde
nach dem Frieden ausgewechselt, nahm seinen Abschied und ch 10. Juli 1778 in Collatz.

Wappen: Bagmihl's PommcrscheS IV. 8. I. Taf. 55.

Friedrich August von Finckh, General-Lieutenant/
geb. 1718 zu Strelitz in Mecklenburg, gerieth am 20. November 1759 bei Maxe» mit
seinem ganzen Corps in Oesterreichische Gefangenschaft, wurde deswegen vom Kriegsgericht
unter General Zicten zu I Jahr Festungsarrest verurtheilt, verlor den Schwarzen
Adler-Orden, trat nach der Entlassung von der Festung im November 1764 mit dem
Range eines Generals der Infanterie in Dänische Dienste, ch 24. Februar 1766 in
Kopenhagen.

Wappen: Tyrofss Preuß. VV. B. XIV. 40.

Carl Wilhelm Ferdinand Erbprinz von Braunschweig-Wolfenbüttel/
geb. 9. Oktober 1735, erwarb sich im siebenjährigen Kriege die schmeichelhafteste An¬
erkennung des großen Königs, wurde 4. Februar 1773 mit einem Patent von 1767
General der Infanterie, 26. März 1780 regierender Herzog, 1. Januar 1787
Gcneral-Ieldmarschall, -j- 10. November 1806 in Ottensen bei Altona an einer schweren
Wunde aus der Schlacht bei Aucrstädt.

Wappen: Seyfart's durchl. Welt. 1. 99.

Johann Albrecht von Bülow / General-Lieutenant und Chef eines Infanterie-
Regiments/

geb. 1708, 1775 General derInfanterie und Gouverneur zu Spandau, ch 19. September 1776.
Wappen: Tyrofss Preuß. IV. 8. IX. 62.
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Franz Carl Ludwig Graf zu Wied-Neuwied, General. Lieutenant und
Chef eines Füsilier-Regiments,

geb. 1!). Oktober 1710, -si 8. Oktober 1765 zu Neuwied.
Wuppen i Siebmacher's 5V. 8. VI. 14.

Carl Christoph Freiherr von der Goltz, Erbherr aus Küssow re., General-
Lieutenant, Kommandant zu Frankfurt a. d. O. und Chef vom Rcgimente

des gebliebenen Feldmarschalls von Schwerin,

geb. 2. Dezember 1707, -si 60. Juni 1761 in Zerbow.
Wappen: Tyrosss Prenß. t-V. 8. II. 38.

Bogislav Friedrich von Tauentzien, Erbherr auf Taucntzien, Merzin ic.,
General-Lieutenant und Gouverneur von Breslau,

geb. 18. April 17N> zu Tauentzien in Pommern, 1763 Chef des Infanterie-Regiments
Nr. 31., 21. Mai 1775 General der Infanterie, -si 20. März 1791 in Breslau mit
einer Dienstzeit von 61 Jahren.

Wappen: Bagmihl's Pommersches W. 8. III. Taf. 2.

Peter III. Kaiser von Rußland, (ehedem Carl Peter Ulrich, Herzog zu
Holstein-Gottorp),

geb. 21. Februar 1728, succ. 5. Januar 1762, entthront 9. Juli, -si 14. Juli 1762.
Wappen: Sepfart's durch!. Welt. I. Taf. 2. und Gatterer'S Wappenkalender pag. 2.

Peter August Friedrich Prinz von Holstein-Beck, Kaiserlich Russischer
General-Feldmarschall und Gouverneur von Esthland,

geb. 7. Dezember 1697, succ. seinem Bruder Carl Ludwig 22. September 1774 als
Herzog, -si 22. März 1775.

Wappen: Damier, Esthländisches 5V. 8., Reval 1837.

Nikolaus Friedrich Freiherr von Korff, Kaiserlich Russischer General sn
ellsk, Senator und General-Polizcimeistcr,

geb. 1710, -si 5. Mai 1766 zu Petersburg.
Wappen: Suppl. zu Siebmacher's IV. 8. VII. 5.

Zacharias Graf von Tschernitschew, Kaiserlich Russischer General si» allst,
geb. 1705, war unter Katharina II. Kriegsminister, -si 3. September 1784 als General-
Feldmarschall.

Wappen: Allgcm.rV. 8. der adel. Geschl. d. Nuss. Reichs, St. Petersburg 1797, Grafen paZ.20.

Carl Wilhelm Graf Fink von Finkenstein, Erbherr auf Madlitz re., Geheimer
Etats- und Kabinets-Minister, ^

geb. I I. Februar 1714 zu Berlin, 23. August 1776 refidir. Comthur und Laudvoigt
zu Schicfelbein und Ioh.-Ordens-Senior, -s 3. Januar 1800 in Berlin.

Wappen: Tyrosss Prcuß. rV. 8. 1. 38

Katharina II. (Alexiewna) Kaiserin von Rußland,
geb. 2. Mai 1729, bestieg den Thron 9. Juli 1762, -si 17. November 1796.

Wappen: Sepfart's durchl. Welt. I. Taf. 2. und Gatterer a. a. O.

Friedrich Christian reg. Markgraf von Brandenburg-Bayreuth,
geb. 17.Juli 1708, trat 1764 als General-Lieutenant und Chef des Bapreuthischen Dra¬
goner-Regiments in Preuß. Dienste, -si 20. Januar 1769 als der letzte Markgraf dieser Linie.

Wappen: Wappenkaleuder, Nürnberg 1741, acl pa§. 27.

Friedrich August Prinz von Braunschweig-Wolfenbüttel, General-Lieu¬
tenant, Gouverneur von Küstrin, Chef des Markgraf Carl'schen Regiments

Nr. 19.,

geb. 29. Oktober 1740, trat 1. Oktober 1763 in Preußische Dienste, erhielt 1768 durch
seine Bermählung die Anwartschaft auf das schlesische Fürstenthum Oels, wurde
21. Mai 1787 General der Infanterie, 31. Dezember 1792 Herzog Von Oels,
quittirte 1794 den Dienst, -si 8. Oktober 1805 in Weimar.

Wappen: Sepfart's durchl. Welt. I. Taf. 99.

Wilhelm Adolph Prinz von Braunschweig-Wolfenbüttel, Preuß. Oberst,
geb. 18. Mai 1745, trat 1. Oktober 1763 in Preußische Dienste, machte 1770 bei dem
Russischen Feldinarschall Romanzow den Feldzug gegen die Türken mit, -si 24. August 1770
als General-Major.

Wappen: Ebendas.

Ordensverleihung.

10. August 1760,

wegen bewiesener Tapferkeit
in der Schlacht bei Liegnitz.

12. Mai 1761.

Im Mai 1761,

für die glückliche Vertheidiaung
Breslau's im Jahre 1760

gegen Laudon.

20. März 1762.

20. März 1762.

20. März 1762.

20. März 1762.

21. Mai 1762,

wegen der geschickten Führung
der Unterhandlungen mit dem

Petersburger Zofe.

22. November 1762.

Im März 1763.

1. Oktober 1763.

1. Oktober 1763.
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Ordensverleihung.
23. Oktober 1763.238 Hans Ferdinand Graf Sandretzky von Sandraschütz/ Erbherr auf Langen-

bielau, Groß-Ellguthund Panthcnau, KöniglicherKammerherr und Hos-
! marschall bei dem Prinzen Wilhelm von Preußen,

239

240

241

242

243

244

245

246

247

248

geb. 8>. August 1711, 26. Juli 1765 Erblandmarschall von Schlesien, -st 23. Oktober
1775 zu Langcubielau.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. II. I. 86.

Friedrich Johann Carl Fürst zn Carolath-Benthen Graf zu Schönaich,
General-Lieutenant a. D.,

geb. II. November 1716, erhielt 16. Januar 17.58 die Preuß. Fürstenwürde für
seinc säinmtlichcn Nachkommen, wurde 1764 Ambassadeur extraordiuaire bei der Re¬
publik Polen, -st 23. Februar 1791.

Wappen: Gatterer's Wappenkalender puZ. 114.

Stanislaus August Graf Poniatowski, Groß-Truchseß von Lithauen und
Starost von Przemisl,

geb. 17. Januar 1732, 7. September 1764 zum König von Polen und Groß¬
herzog von Lithauen erwählt, gekrönt 25. November eg. a., mußte der Krone entsagen
24. November 1795, st 12. Februar 1798 zu Petersburg.

Wappen: Suppl. zu Siebmacher's IV. 8. I. 33 und XI. 1.
Michael Friedrich Fürst Czartoryski, Großkanzlcr von Lithauen,

geb. 26. April 1696, st 13. August >775.
Wappen: Tyroff's Preuß. 5V. 8. V. 3.

Friedrich Christoph von Saldern, General-Lieutenant und General-Inspekteur
und Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 2. Januar 1719 in der Priegnitz, später Gouverneur von Magdeburg, st daselbst
>4. März 1785.

Wappen: Mecklenb. 4V. 13. Taf. 43. Nr. 161.

Joseph Wilhelm reg. Fürst zu Hohenzollern-Hechingen, des Heil. Rom.
Reichs und k. k. General der Kavallerie und Neichs-Erbkämmercr,

geb. 12. November 1717, st 9 April 1798 als Neichs-General-Feldmarschall, beigesetzt
in Hechingen.

Wappen: Siebmacher's V. 8. VI. 6.

Friedrich Ehrenreich von Namin, Erbherr auf Plötz, General-Lieutenant
und Gouverneur von Berlin und General-Inspekteurder Infanterie, Chef
eines Infanterie-Regiments(Möllcndorf),

geb. 10. April 1709 zu Brüssow in der Uckermark, st 2. Dezember 1782.
Wappen: Bagmihl's Pommersches IV. 8. I. Taf. 39.

Wilhelm V. (Batavus) reg. Fürst von Nassau-Oranien, Erbstatthalter
der vereinigten Niederlande,

geb. 8. März 1748, succ. 22. Oktober 1751, trat die Regierung an 8. März 1766.
entsagte der Erbstatthaltcrwürbe 1800, st 9. April 1806.

Wappen: Seyfart's durch!. Well. I. Taf. 119.

Carl Wilhelm von Dieskau, General-Lieutenantund General-Inspekteur
der Artillerie (welche letztere Charge er schon als Oberst bekleidete),

geb. 9. August >701, st >4. August 1777.
Wappen: Tyroff's Preuß. >V. I>. XII. 40.

Joachim Friedrich von Stutterheim (der ältere), General-Lieutenant,
Gouverneurvon Königsberg und der Seehäfen Pillau und Memel und
Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 2. November 1715 zu Sellendorf in der Lausitz, st 26. August >783 zu Königs¬
berg in Preußen.

Wappen: Tyroff's Preuß. 4V. 8. X. 95.

Ludwig Philipp Freiherr vom Hagen, Wirklicher Geheimer Staats- und
Kriegs-Rath, Vice-Präsidentund dirigirenderMinister bei dem Gene-
neral-Ober-Finanz-,Kriegs- und Domainen- ic. Direktorium, Domherr
zu Magdeburg,

geb. 1724, st 6. Februar 1771.
Wappen: Suppl. zu Siebmacher's 4V. 8. V. 28.

249 Friedrich Heinrich Emil Carl Prinz von Preußen, ältester Sohn des
Prinzen Ferdinand,

geb. 21. Oktober 1769, st 8. Dezember 1773, beigcsetzt im Dom zu Berlin.
Wappen: Gatterer's prakt. Heraldik, Nürnberg 1791, pag. 111—119.

Im Februar 1764.

5. April 1764.

5. April 1764.

Im Dezember I 766.

1. Mai 1767.

Im September 1 767.

4. Oktober 1/67,
am Tage der Vermählung mit

der Prinzessin Wilhelmine
von Preußen.

Im Juni 1768.

3. Dezember 1768.

Im Juni 1769.

27. Oktober 1769.
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250

251

252

253

254

255

256

257

258

259

260

261

262

!
>

Leopold Friedrich Franz reg. Fürst von Anhalt-Dessau,
geb. 10. August 1740,10. April 1796 Senior des fürstlichen Gesammthauses, ch9. August 1817.

Wappen: Siebmacher's IV. L. VI. 6.

Johann Jobst Heinrich Wilhelm von Buddenbrock, General-Lieutenant
^ und Chef des Kadetten - Corps,
^ geb. 1707, seit 1770 Besitzer der Fideikominisigüter Pläswitz rc., erhielt 9. Oktober 1770

bei Ertheilung des Schlesischen Jncolats die Anerkennung des Freiherrnstandes, wurde
1775 Senior des Johanniter Ordens, ch 27. November 1782.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. L. II. 180.

Friedrich Freiherr von Wplich, Erbherr auf Diersfurt rc., General-Lieute-
nant und General-Adjutant,

geb. 20. Juni 1706 zu Oiersfurt, -st 1770.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 11. XI. 79.

Robert Scipio Freiherr vonLentulus, Erbherr auf Monrepos, General-Lieu-
tenant und Gouverneur von Neuenburg, Chef des Leibregiments zu Pferde,

geb. 18. April 1714 zu Wien, stand zuerst in Österreichischen Diensten, trat 1746 mit Rang
vom 16. September 1744 als Major in Preußische, nahm zu Anfang des Jahres 1779
seinen Abschied, ging nach Bern und kommandirte bei den 1781 in der Schweiz ausgebrochenen
Unruhen die Truppen des Cantons Bern, ch 26. Dezember 1787 auf seinem Gute Monrepos.

Wappen: Frcih. v. Ledebur II. 24.

Paul Petrowitsch Großfürst von Rußland,
geb. 1. Oktober 1754, succ. als Kaiser Paul I. 17. November 1796 , -j- 24. März 1801.

Wappen: Seyfart's durch!. Welt. I. Taf. 2.

Peter Iwanowitsch Graf von Panin, Kaiserlich Russischer General su eluü
und Senator,

geb. 1721, eroberte 16. September 1770 die Festung Bender unter vielem Blutver¬
gießen mit Sturm, führte 6. Oktober defs. I. sein Heer in die Winterquartiere, nahm
19. November 1770 seinen Abschied, erhielt diesen und mit ihm zugleich den St. Ge-
orgen-Orden und 2700 Bauern, ch 26. April 1789.

Wappen: Damier's Esthländisches IV. L., Reval 1887.

Gregor Grigoriewitsch Graf von Orlow, Kaiserlich Russischer General-Feld-
zeugmeister,

geb. 1784, 4. Oktober 1772 durch Kaiser Joseph II. in den Deutschen Fürstenstand
erhoben, ch 24. April 1788 zu Petersburg.

Wappen: Ebendas.

Carl Prinz von Schweden,
geb. 7. Oktober 1748, seit 1772 Herzog von Südermannland, von 1792 bis 1796
Herzog-Regent von Schweden, succed. >3. März 1809 als Carl XIII Königvon Schweden, ch 5. Februar 1818.

Wappen: Seyfart's durchl. Welt. I. Taf. 12.

Friedrich Adolph Prinz von Schweden,
geb. 18.Iuli 1750, seit 1772 Herzog von Ostgothland, ch 12. Dezember 1803 in Montpellier.

Wappen: Ebendas.

Franz Adolph Prinz von Anhalt-Bernburg-Schaumburg, Preußischer
General-Lieutenant, Chef des Infanterie-Regiments Nr. 3.,

geb. 7. Juli 1724, -s- 22. April 1784 in Halle.
Wappen: Wappenkalender, Nürnberg 1741, aä 41.

Friedrich Wilhelm Prinz von Preußen , nachmals als König Friedrich
Wilhelm III. das fünfte Oberhaupt des Ordens,

geb. 3. August 1770 zu Potsdam, Kronprinz 17. August 1786, succ. 16. November
1797, ch 7. Juni 1840 zu Berlin, beigesetzt zu Charlottenburg.

Wappen: Gesetz-Samml. von 1817 S. 25, Freih. v. Ledebur's Streifzüge durch die Felder
des Preuß. Wappens, Berlin 1842.

Johann Georg Heinrich Graf von Werthern, Erbherr auf Beichlingen,
Wirklicher Geheimer Staats- und Kriegsminister, gewesener Oruuä-
llmltro äs In Ouräsrobs,

geb. 19. Januar 1735, wurde auch Erbkammer-Thürhüter, ch 27. August 1790.
Wappen: Tyroff's Preuß. tV. L. II. 13.

Victor Friedrich Graf zu Solms-Sonnenwalde, Kammerherr,Wirklicher
Geheimer Rath und Gesandter am Hofe zu Petersburg,

geb. 16. September 1730, bis 1779 Gesandter, wurde Minister und Ober-Hofmarschall,
ch 24. Dezember 1783 zu Berlin.

Wappen: Tyroff's Preuß. °VV. 8. XVIl. 8.

Ordensverleihung.

9. Dezember 1769.

12. Januar l770.

12. Januar 1770.

12. Januar 1770.

Im September 1770.

Im September 1770.

Im September 1770.

18. Oktober 1770.

Im April 1771
hing ihm der König den
Orden eigenhändig um.

5. Juni 1771.

11. September 1772.

18. November 1772.

Im November 1772.
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Ordensverleihung.

25. Dezember 1772.263Friedrich II. reg. Landgraf von Hessen-Cassel, Preußischer Geucral-Feld-
! marschall und Chef eines Hufanterie-Regiments,
! gcb. 14. August 1720, ch 31. Oktober 1785.
! Wappen: Siebmacher'S IV. 11. VI. 6.

264

265

266

267

268

269

270

271 >

272

273

274

Georg Carl Gottlob von der Gablenz, General-Lieutenant, Kommandant
von Schweidnitzund Chef eines Füsilier-Regiments,

gcb. ca. 1712 zu Lomnitz, -st 25. März 1777 zu Schweidnitz.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 11. VII. 50.

Christoph Carl von Bülow, General-Lieutenant, Kommandeur des Markgraf
von Anspach-BayreuthischenDragoner-Regiments und General-Inspekteur
der in Preußen stehenden Dragoner und Husaren,

geb. 20. Mai 1710 zu Glugenstein in Ostpreußen, 23. Mai 1787 General der Kavallerie,
4 1. Juli 1788 zu Pasewalk, Garnison-Ort seines Regiments.

Wappen: Bagmihl's Pommcrsches IV. 8. III. Taf. 45.

Anton von Krockow, Erbherr auf Polzin, General-Lieutenant und Chef eines
Dragoner-Regiments,

geb. 4. Januar I7l4 zu Polzin in Pommern, ff- 7. September 1778 zu Landshut.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. II. III. 74.

Hans Friedrich Christian von Krnseniark, Erbherr auf Hohenberg, Kruse-
markundEllingcn, General-LieutenantundChefdes Regiments Gensd'armes,

geb. 1720, -j- 15. Mai 1775.
Wappen: Freist, v. Ledebur I. 487.

Otto Ludwig von Stutterheim , General-Lieutenantund Chef eines Infan-
teric-Regiments in Magdeburg,

geb. 1718, verlor den Orden, als er beim Ausbruch des bayerischen ErbfolgekricgeS (1778)
wegen körperlicher Hinfälligkeit um seinen Abschied bat, s 29. März 1780 a. D.

Wappen: Throff's Preuß. IV. II. X. 95.

Friedrich Heinrich Christian Ludwig Prinz von Preußen, zweiter Sohn
des Prinzen Ferdinand,

geb. 11. November 1771, -st 8. Oktober 1790, beigesetzt im Dom zu Berlin.
Wappen: Gatterer's pract. Heraldik, Nürnberg 1791, puZ. 111—119.

Christoph Heinrich Graf von Reichenbach-Neuschloß, Erb - Oberjäger¬
meister in Schlesien,

geb. 1. Januar 1710, -st 7. Dezember 1791 zu Wirschkowitz.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. V. 76.

Peter Alexandrowitsch Graf von Rumjanzow-Sadunaiskoi, Kaiserlich
Russischer General-Feldmarschall,

geb. 1725, -j- 19. Dezember 1796, beigesetzt in dem Petscherkischen Höhlenklostcr zu Kiew.
Wappen: clrworial univorsel, I'nris 1848, II. 368.

Grigorij Alexandrowitsch Fürst Potemkin, Kaiserlich Russischer General
6N eitel,

gcb. im September 1730, wurde Kriegsminister, Gencral-Feldmarschnll und Großadmiral
vom Schwarze» Meer, erhielt 1787 von der Kaiserin Katharina II. den Ehrennamen
des Tauriers (Tawritschcskij), für den Sieg über die Türken bei Oczakow 1788 das
große Band des Georgenordens, ein Geschenk von 100000 Rubeln, den Titel eines
Kosackenhetmaus und einen mit Diamanten besetzten und mit Lorbeerzweigcn umwun¬
denen Kommandostab, ch 16. Oktober 1791.

Wappen: Suppl. zu Siebmacher'S W. 8. XI. I.

Carl Graf von der Osten gen. Sacken, Erbherr der Güter Alt-Bathen,
Gulbcnn. in Kurland, Ober-Kammerherr und Wirklicher GeheimerStaats¬
und Kriegsminister,

geb. 13. Oktober 1725 zu Dondangen in Kurland, bis 1777 Kurf, sächs. Kabinctsminister,
15. Oktober 1786 in den Preußischen Fürstenstand erhoben, 4 23. Dezember 1794.

Wappen: Tyroff's Preuß. V. 8. V. 06 und I. 13.

Johann Ferdinand von Stechow, General-Lieutenantund Chef eines In¬
fanterie-Regiments,

geb. 1. Januar 1718, ch 18. März 1778 zu Breslau.
Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. VIII. 80.

Im Dezember 1772.

Im Dezember 1772.

Im Januar 17711.

Im Januar 17711.

Im Januar 1773.

Im Dezember 1773.

1. Mai 1775.

1776.

1776.

3. Juli 1777.

4. September 1777.



25

275 Wilhelm Sebastian vonBelling, General-Lieutenant und Chef eines Husaren-!
Regiments, ^

geb. 15. Februar 1719, -st 28. November 1779 in Stolpe. !
Wappen: Tyroff's Preuß. VV. 8. XIV. 19. i

276 Wichard Joachim von Möllendorff, Erbherr auf Gadow bei Perleberg,
General-Lieutenantund Chef des Füsilier-Regiments zu Königsberg!
in der Neumark,

geb. 7. Januar 1724 zu Lindcnberg in der Priegnitz, 1783 Gouverneur von Berlin
und Regiments-Chef daselbst, 1787 General der Infanterie, 17. August 1793 General-
Feldmarschall, -st 28. Januar 1816 zu Havelberg.

Wappen: Tyroff's Preuß. IV. 8. IX. 92.

277 Alexander Paulowitsch Großfürst von Rußland,
geb. 23. Dezember 1777, succ. 24. März 1801 als Alexander I., Kaiser von
Rußland, -st 1. Dezember 1825.

Wappen: Tyroff's Allgem. IV. 8. I. Thl. I. Taf. 2.

278 Albrecht Friedrich Graf von Erlach , Erbherr zu Hindelbanck und Urthenau,
reg. Schultheiß des Cantons Bern,

geb. 14. November 1696 zu Bern, -st 27. August 1788 ebendaselbst.
Wappen: Berner IV. 8. von 1829, Seyfart's durchl. Welt. II. Taf. 127.

279 Carl Georg Leberecht Fürst von Anhalt-Cöthen, Preußischer General-Major,
geb. 15. August 1730, 1788 General-Lieutenant, wurde 1789 dimittirt und trat in
Kaiserliche Dienste, ff- 17. Oktober 1789 als k. k. General-Feldmarschalllieutenant.

Wappen: Tyroff's Allgemeines UV. 8. II. Taf. 2.

280 Carl Georg August Erbprinz von Braunschweig-Wolfenbüttel,
geb. 8. Februar 1766 zu London, -st 20. September 1806.

Wappen: Ebendas. Taf. 41.

281 Döring Wilhelm von Krockow, General-Lieutenant und Chef eines Füsilier-
Regiments,

geb. 1719 zu Poltzin in Pommern, 19. September 1786 in den Grafenstand er¬
hoben, 5. Februar 1789 verabschiedet als General der Infanterie, -st 1. Juni 1803.

Wappen: Tyroff's Preuß. VV. 8. III. 74.

282 Michael Constantin von Kalinowa-Zaremba, General-Lieutenant und
Chef eines Infanterie - Regiments,

geb. 25. September 1711 in Lithauen, -st 30. August 1786 zu Brieg, begraben in
einem Wäldchen beim Dorfe Briefen.

Wappen: Tyroff's Preuß. VV. 8. XIV. 96.

283 Christoph August von Lengefeld, General-Lieutenantund Chef eines In¬
fanterie-Regiments,

geb. 11. Mai 1728 im Schwarzburg-Rudolstädtischen, 1785 Gouverneur von Magde¬
burg, -st 1789.

Wappen: Siebmacher's VV. 8. II. 71.

284 Carl Ludwig Erbprinz von Baden,
! geb. 14. Februar 1755, war Kaiserlich Russischer General der Infanterie und seit 1795 des
^ Schwäbischen Kreises General-Feldzeugmeister, -st 16. Dezember 1801 zu Arboga in Schweden,
j Wappen: Siebmacher's IV. 8. VI. 6.

285! Friedrich Wilhelm von Wartenberg, Erbherr auf Trampe, General-Lieu-
! tenant und General-Intendant des Montirungswesens der Armee,
! geb. 4. April 1725, trat 1787 außer Dienst, -st 27. Febr. 1807 auf seinem Gute Trampe.
! Wappen: Tyroff's Preuß. VV. 8. X. 97.

286 Friedrich Wilhelm Freiherr von der Schulenburg-Kehnert, Erbherr
aus Kehnert, Erbküchenmeisterder Kurmark Brandenburg, Geheimer
Staatsminister und Chef des 3. Departements,

geb. 22.November 1742, wurde den 2. Oktober 1786 in den Grafenstand erhoben,
und erhielt die Allerhöchste Erlaubniß, sich zur Befestigung seiner Gesundheit von den

' Geschäften zurückzuziehen, trat jedoch den 17. Mai 1790 wieder ein, war den 5. OktoderI desselben Jahres zweiter Präses des Ober - Kriegs - Kollegii, 5. November General - Lieute-
! nant der Kavallerie, 2. Mai 1791 Kabinets- und der auswärtigen Angelegenheiten

Minister, gründete 1?92 die Offizier-Wittwenkafse, wurde 29. Mai 1798 General der
Kavallerie, war bis 1809 Gouverneur von Berlin, trat dann außer Dienst, -st 7. April
1815 zu Kehnert an der Elbe.

Wappen: Suppl. zu Siebmacher's VV. 8. X. 17, Tyroff's Preuß. VV. 8. I. 94.

Ordensverleihung.

Im August 1778,
wegen seiner Bravour bei dem

Einrücken in Böhmen und
der Action bei Gabel.

16. Februar 1779,
für die KriegscMedition auf

Brixen.

30. November 1779.

16. Januar 1780.

10. Juni 1780.

1780.

7. Juli 1782.

7. Juli 1782.

7. Juli 1782.

7. Juli 1782.

25. März 1784.

25. März 1784.

4
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287 Heinrich Gottlob von Braun, General-Lieutenant,Kommandant von Ber¬
lin und Chef eines Infanterie-Regiments,

geb. 1715 zu Cöthen, 1. Januar 1794 General derJnfanterie, f 24. Dezember 1798 zu Berlin.
Wappen: Sicbmacher's rV. N. I. 52.

288 Levitt Friedrich von Hacke, General-Lieutenant und Gouverneur von Stettin,
geb. 13. Januar 1713 zu Geushagen, ch 25. März 1785 nach 57jähriger Dienstzeit.

Wappen: Tproff's Preuß. rV. N. XVI. 79.

289 Constantin von Billerbeck, General-Lieutenant und Chef eines Infanterie-
Regiments,

geb. 19. November 1713 in der Neumark, ch 27. November 1785 zu Cöslin nach
54jähriger Dienstzeit.

Wappen: Tproff's Preuß. 5V. L. IX. 57.

290 Joachim Bernhard von Prittwitz und Gaffron, Erbherr auf Quilitz und
Noscnthal, General-Lieutenant,General-Inspekteurder MärkischenKa¬
vallerie-Regimenter und Chef des Regiments Gensd'armcs,

geb. 3. Februar 1727, rettete als Rittmeister in der Schlacht bei Kunersdorf den König,
20. Mai 1789 General der Kavallerie, ch 4. Juni 1793 zu Berlin, beigcsetzt zu Quilitz.

Wappen: Tproff's Preuß. 5V. N. VII. 85.

291 Georg Ludwig von Dalwig, General-Lieutenant und Chef eines Kürassier-
Regiments,

geb. 26. Dezember 1723 zu Silkerode auf dem Eichsfelde, 26. Mai 1786 General der
Kavallerie, ch 27. September 1796 zu Ratibor.

Wappen: Sicbmacher's VV. N. I. 139.

292 Peter Herzog von Curland und Semgallen, Neichsgraf von Biron,
freier Standesherr zu Wartenberg, Bralin und Goschütz in
Schlesien, Kaiserlich Russischer General der Kavallerie,

geb. 15. Februar 1724, kaufte 1785 das Herzogthum Sagan, 1792 die Herrschaft
Nachod in Böhmen, trat 27. März 1795 gegen eine jährliche Pension von 50000 Duk. das
Herzogthum Curland an Rußland ab, ch 13. Januar 1800 zu Gellenau in der Grafschaft Glatz.

Wappen: Tproff's Preuß. rv. II. VI. 1., Dorst's Schles. VV. L. III. 170.

293 >Wilhelm IX. reg. Landgraf von Hessen-Cafsel, Preußischer Gcueral-Major,
^ geb. 3. Juni 1743, 12. Februar 1797 General-Feldmarschall und Chef des 48. In-
! fanterie-Regiments, im August desselben Jahres Gouverneur von Wesel, wurde

15. Mai 1803, als Wilhelm I., Kurfürst von Hessen, ch 27. Februar 1821.
^ Wappen: Masch's Regenten-Wappen-Almanach, 1842, Taf. 16.

294! Carl August Herzog von Sachsen-Weimar,
geb. 3. September 1757, 25. September 1787 Preußischer General- Major, 16. Dezember
desselben Jahres Chef des Kürassier-Regiments Nr. 6., 15. August 1790 General-
Inspekteur der Magdeburgischen Kavallerie-Regimenter, II. Januar 1794 General-
Lieutenant, dimittirt 5. Februar 1794, trat 21. August 1798 in den Preußischen
Dienst zurück, wurde 21. Mai 1802 General der Kavallerie, nahm 1815 die Groß-
hcvzvgliche Würde an, 15. September 1822 Chef des 8. Kürassier-Regiments,

' -j- 14. Juni 1828 auf der Rückreise von Berlin nach Weimar in Grabitz bei Torgau.
Wappen: Ebendas. Taf. 41.

295! Carl Friedrich reg. Markgraf von Baden-Durlach,
! geb. 22. November 1728, wurde 1803 Kurfürst und im August 1806 Groüherroa
j von Baden, ch 10. Juni 1811. ' - , »

Wappen: Ebendas. Taf. 7.

296 Carl II. August Christian reg. Pfalzgraf und Herzog von Zweibrücken,
! des Römischen Reichs General-Feldzeugmeistev,

geb. 29. Oktober 1746 zu Düsseldorf, st 1. April 1795 zu Mannheim.
Wappen: Sepfart's durchl. Welt. I. Taf. 95.

297 Ernst Ludwig von Pfuhl, General-Lieutenant/Gouverneur von Spandau
und Chef des Füsilier-Regiments Nr. 46. (Garnison Berlin),

geb. 8. Dezember 1716 zu Plagow in der Neumark, 7. Januar 1794 General der
Infanterie, erhielt im Dezember desselben Jahres seinen Abschied mit Pension, blieb
aber Gouverneur von Spandau, st als solcher 5. Mai 1798.

Wappen: Tproff's Preuß. rV. II. VIII. 60.

In Abschnitt III. 175 Ritter.

Ordensverleihung.
2 k. Mai 1784.

3. Juni 1781,
bei der großen Revue in

Stettin.

3. Juni 1784,
bei der großen Revue in

Stettin.

28. Mai 1785,
bei der Magdeburger Revue.

Im August 1785,
bei der Revue in Schlesien.

26. Oktober 1785.

29. November 1785.

19. Januar 1786.

14. April 1786.

21. April 1786.

28. Mai 1786.
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